
Geibel, Emanuel: Mich will's bedünken fast gleich einem Schwanke (1833)

1 Mich will's bedünken fast gleich einem Schwanke,

2 Daß dieses Inselreich, das kleine, schwache,

3 Aufbäumend wie ein zorn'ger Meeresdrache,

4 Sich wider uns erhebt zu grimmem Zanke.

5 Denn 

6 Für solchen Trotz es da in blut'ger Lache,

7 Es sei denn, daß vor unsrer starken Rache

8 Der Slaw' es wolle schirmen oder Franke.

9 Doch wär' es so, und spie' aus seinen Kreisen

10 Der Eispol Scharen her wie Sand am Meere,

11 Und brüllte Frankreich, seinen Ruhm zu speisen:

12 Auf dann, mein Volk, die Herzen hoch, die Speere!

13 Dann gält' es erst, im Kampf uns zu erweisen,

14 Im ein'gen Riesenkampf um Deutschlands Ehre.
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